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Hümme
Neuer Bürgerbus dank
Förderprogramm.

Hofgeismar
Stipendiat stellt Text über
seine Zeit in der Stadt vor.

Calden
Erste Charity-Auktion
am Flughafen.

Lustig, lustig, tralalalala...
Nordhessens schrille Ulknudel Lilli begeistert im Kulturladen

ginnen Tanja, Ramona, Car-
men und Melanie, alle aus
dem Wolfhager Raum, fan-
den den Abend mit Lilli bom-
bastisch und brüllend ko-
misch. Sie genossen das ge-
mütliche Ambiente des Kul-
turladens. Klode bot seinem
Publikum, inklusive der laut-
stark eingeforderten Zugabe,
eine fast zweistündige Come-
dy-Bühnenshow und verab-
schiedete im Anschluss seine
Zuschauer am Ausgang noch
persönlich. red

mal wieder ganz persönliche
Weihnachtslieder mit be-
kannten Melodien und frei
gewählten Texten an. So sang
der ganze Saal mit Lilli zum
Beispiel „Wolfhagen, backe
Plätzchen mit mir“.
Klode verstand es bestens,
sein Publikum in die Bühnen-
show mit einzubeziehen. Die
erste Reihe war besonders
von ihm gefordert und sie be-
wies Humor und zeigte musi-
kalischen Einsatz mit Glo-
ckengeläut. Die Arbeitskolle-

Wolfhagen – Mit seinem Pro-
gramm „Stringeling…! Weih-
nachten mit Lilli“ war der
Kasseler Comedy-Künstler
Guido Klode, alias Lilli, im
ausverkauften Wolfhager
Kulturladen zu Gast. Die
Freude auf einen Abend vol-
ler Nonsens und Klamauk
war beim Publikum zu spü-
ren, kaum dass Lilli die weih-
nachtlich stimmungsvoll de-
korierte Bühne betreten hat-
te. Ihr Anblick genügte, um
eine der Besucherinnen in ei-
nen Lachflash zu schicken,
von dem sie sich nur sehr
mühsam wieder befreien
konnte.
Alle im Saal applaudierten

lautstark, als Lilli im schrillen
Weihnachts-Kittelschürzen-
Outfit das Publikum begrüß-
te. Wie von Klode gewohnt,
gab es ein Gag-Feuerwerk
nach dem anderen. Da war
bei den meisten Zuschauern
das Bauchmuskeltraining
durch Lachsalven im Ein-
trittspreis inbegriffen. Lilli er-
zählte in Wolfhagens gemüt-
lichstem Wohnzimmer von
ihrer viel „schlänkeren“
Freundin Inge, auch gab sie
ihrem Publikum den ultima-
tiven Backtipp: beim Spritz-
gebäck einfach mal das Back-
pulver gegen Abführmittel
ersetzen und versprach ein
Weihnachtsfest, dass allen
Beteiligten in Erinnerung
bliebe. Lilli klagte ihr Leid
über das ewige Diäten-Dilem-
ma – „wenn plötzlich die
Frühlingsrolle zum Winter-
reifen wird“ und als Kontrast
die Verkäuferinnen beim
H&Mals Salzstangen in Jeans-
hosen daherkämen.
Zwischen den vielen lusti-

gen Reimen und schlüpfrigen
Witzen stimmte Lilli immer

� Hatten zusammen Spaß: Lilli und ein Gast aus dem Publi-
kum, der die Triangel bediente.
� Lilli präsentierte ihre Muffinhose: Unten wird alles schön
komprimiert, um überm Bund herauszuquellen.

FOTOS: TANJA FLÖRSCH
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„Die Stadt brach mich auseinander“
Stipendiat stellt Text über seine Zeit in Hofgeismar vor

Oder ist „Okkurrenzen“
doch ganz anders zu verste-
hen? Adam und Meinert ver-
weisen auf den von ihnen ge-
schätzten Autor W.G. Sebald
und dessen Spiel mit der
Wahrheit: „Man wird darauf
gestoßen, dass man Dinge zu
leicht glaubt. Die Wahrheit
im Text ist nicht die Wahr-
heit, die man selbst wahr-
nimmt.“
„Okkurrenzen“ von Sebas-

tian Adam wird in wenigen
Wochen als bebilderte Bro-
schüre erscheinen und ist in
der Stadtbücherei erhältlich.

zgi

Anschluss an die Lesung im
Gespräch mit Moderator Phi-
lip Meinert und dem spärlich
anwesenden Publikum. Aber
das habe an der Gemein-
schaft gelegen, die er zuwei-
len gehabt habe. Gesellschaft
und Gemeinschaft sei aber
nicht zu verwechseln, so der
Einwurf aus dem Publikum.

ce, einfach nur eine Stadt zu
sein.“ Eine Stadt, die für Se-
bastian Adam den „Horror
des Normalen“ verkörpert.
Muss sich Hofgeismar also
nun bei Adam für seine
furchtbare Zeit hier entschul-
digen? „Letzten Endes habe
ich es nicht schrecklich emp-
funden“, sagt der Autor im

nimmt an Stadtführungen
teil und recherchiert zur Ge-
schichte und zu Personen der
Stadt. Der Briefwechsel von
Lisa Heisemit Rilke fasziniert
ihn, ebenso die Position der
Stadt als fremdbestimmter
Spielball in der Geschichte.
„Erstmit demWegfall der Ka-
serne hat die Stadt die Chan-

verfolgt habe und Gras in
Mengen geraucht habe, um
das Bewusstsein zu verlieren.
Später kommen LSD-Trips da-
zu. Scheinbare Hilfe bringen
der Kauf von Laufschuhen, ei-
ner Spielkonsole, die Flucht
nach Leipzig und der Besuch
von Freunden. Adam ver-
sucht die Stadt zu entdecken,

Hofgeismar – Ein mit 5000 Eu-
ro dotiertes Stipendium, eine
mietfreie Wohnung in Hof-
geismar und zwei Monate
Zeit, um am eigenen Roman
weiterzuarbeiten. Klingt
traumhaft? Die Realität sah
für den „Land-in-Sicht“-Sti-
pendiaten Sebastian Adam
scheinbar anders aus. Zum
Abschluss seines Stipendi-
ums stellte Adam im Gewöl-
bekeller der Stadtbücherei
seinen Text „Okkurrenzen“
vor, den er über seine Zeit in
Hofgeismar geschrieben hat.
Hoffnungsvoll waren zu Be-

ginn der Zeit in Hofgeismar
seine Pläne. Er wollte sich
mit vielen Menschen treffen,
Kontakte knüpfen, ins Ge-
spräch mit Jugendlichen
kommen, an seinem Roman
über seine Heimatstadt Bü-
dingen weiterarbeiten. Doch
nichts davon trifft ein. Statt-
dessen wirken Stadt und
Wohnung bedrückend, die
Stimmung sinkt auf den Tief-
punkt. „Die Stadt brach mich
auseinander wie einen mor-
schen Zweig“, lässt Adam sei-
nen Ich-Erzähler berichten
und fügt hinzu, dass er stun-
denlang Filme geguckt, auf
dem Smartphone Comics
und Verschwörungstheorien

Gespräche über Fakt und Fiktion: Sebastian Adam (links) und Moderator Philip Meinert. FOTO: GITTA HOFFMANN

Gemeinsame Back-Aktion der TMG
Aktion für Kinder der Grebensteiner Musikgemeinschaft

natürlich die Musik nicht zu
kurz: Ganz spontan wurde
das Lied „In der Weihnachts-
bäckerei“ von Rolf Zu-
ckowski gemeinsam gesun-
gen.
Danach wurden die Kekse

dann noch mit Zuckerguss
bestrichen und mit den bun-
ten Streuseln verziert. Dann
durfte auch genaschtwerden.
Die Grebensteiner TMG lädt
alle interessierten Eltern und
Kinder ein, montags um 19
Uhr zu einer der Übungsstun-
den vorbeizukommen. Jeder,
der ein Instrument lernen
möchte, ist willkommen. Die
Übungsstunden finden im
Vereinsheim der TMG in Gre-
benstein, Bahnhofstraße 21,
statt. ter

Buchstaben TMG, Noten-
schlüssel, Herzchen und vie-
les mehr.
Im 10-Minuten-Takt wur-

den viele Bleche mit Keksen
gebacken. Bei der Arbeit kam

verschiedene Kekse ausgesto-
chen. Die Kinder wurden
auch kreativ: Schnell wurden
die Förmchen beiseitegelegt
und eigene Kreationen ent-
standen, wie zum Beispiel die

Grebenstein – Dass die Kinder
der Turn- und Musikgemein-
schaft 1980 Grebenstein
nicht nur ein Instrument im
Verein spielen lernen, haben
sie kürzlich bewiesen. Wäh-
rend im vergangenen Jahr
Weihnachtsbaumschmuck
gebastelt wurde, haben sich
die Kinder in diesem Jahr für
das Plätzchenbacken ent-
schieden. Dabei konnte sich
jedes Kind im Alter von 4 bis
16 Jahre an einem bemehlten
Platz im Vereinsheim bei der
Gestaltung der Kekse austo-
ben, heißt es in einer Mittei-
lung des Vereins.
Mit verschiedenen Förm-

chen vom Schlepper über
Bagger und Lama bis hin zum
Engel haben die Kinder viele

Gemeinsames Backen: Die Kinder und Jugendlichen des
Musikzuges aus Grebenstein haben gemeinsam Plätz-
chen gebacken. FOTO: CHRISTIAN BREDE/NH

Neue Helme für mehr Sicherheit
Ausrüstung der Feuerwehr Reinhardshagen verbessert

gänzte der Sprecher. Unter-
stützt wurde die Anschaffung
durch die Feuerwehrvereine
von Veckerhagen und Vaake.
Die Vereine finanzierten ge-
meinsam den Kauf vonHelm-
lampen (100 Euro je Lampe)
sowie „Rücklichtern“ (35 Eu-
ro je Rücklicht).
Die Helmlampen helfen

den Brandschützern, die häu-
fig im Dunkeln im Einsatz
sind. In Brandräumen er-
leichtern sie den Einsatz,
wenn durch den Rauch die
Sicht schlecht ist.
Die Lampen gehören wie

die Rücklichter nicht zur
Standardausrüstung, son-
dern müssen zusätzlich ge-
kauft werden.
Die Rücklichter verbessern

die Sichtbarkeit der Einsatz-
kräfte zum Beispiel bei Arbei-
ten auf der Straße. Auch
wenn Feuerwehrleute in ei-
nen Atemschutzeinsatz in In-
nenräumen gehen, helfen ih-
nen die rot leuchtenden Lich-
ter in den verrauchten Berei-
chen.

ber

trägt, hat zunächst für die
Atemschutzgeräteträger den
neuenKopfschutz bestellt, er-

duzieren, sagte Köhler. Die
Gemeinde Reinhardshagen,
die die Kosten für die Helme

schlossen, um über eine hö-
here Stückzahl die Kosten für
einen einzelnen Helm zu re-

Reinhardshagen – Die Gemein-
de Reinhardshagen hat ihre
Feuerwehr mit neuen Hel-
men für die Atemschutzgerä-
teträger ausgestattet.
Die neuen Helme sind

leichter als die Vorgängermo-
delle. Außerdem kann das
„Innenleben“ innerhalb von
kurzer Zeit ausgebaut wer-
den kann. Das erleichtere die
hygienische Reinigung nach
Einsätzen erheblich und ma-
che die Helme schneller wie-
der einsatzbereit, berichtete
Feuerwehrsprecher Björn
Köhler.
Wie bei Arbeitsschutzmit-

teln in Unternehmen gibt es
auch bei den Feuerwehren
Schutzausrüstungen, die
nach einer gewissen Dauer
ausgemustert werden müs-
sen.
So stand laut Mitteilung in

Reinhardshagen jetzt bei ei-
nem Teil der Feuerwehrhel-
me die Erneuerung an. Da
auch die Feuerwehr Calden
neue Feuerwehrhelme be-
schaffen wollte, haben sich
die Wehren zusammenge-

Neue Helme und Lampen für die Feuerwehr Reinhardshagen: von links Christa Rettberg und
Jörg Rettberg (Feuerwehrverein Veckerhagen), Bürgermeister Fred Dettmar, Erste Beige-
ordnete Corinna Fiege-Borchert, Gemeindebrandinspektor Alexander Haase, Anja Geselka
(Feuerwehrverein Vaake), Gerätewart Tobias Köhler sowie Knut Zierenberg (Feuerwehr-
verein Vaake) mit den neuen Helmen. FOTO: BJÖRN KÖHLER /NH
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Schnee von Frau Holle
Weihnachtsmärchen der Emstaler Volksbühne begeistert Publikum

ungläubiges Lachen. Auch die
glänzend gespielten Trotzre-
aktionen und Schreianfälle
von Larissa Bräutigam als fre-
che Marie kamen vielen Er-
wachsenen nur allzu bekannt
vor.
Musikeinlagen, Flimmer-

licht, Rauch und Schneeflo-
cken als Projektionspunkte
peppten die Vorstellung dra-
maturgisch auf. Das Bühnen-
bild in bunten Farben be-
weist viel Liebe zumDetail. In
der Mitte der Bühne stehen
der Wald, Frau Holles Haus,
und die Federbetten hängen
überm Balkon. Rechts auf ei-
ner kleinen Nebenbühne das
Haus der Stiefmutter mit
Tisch und Stühlen davor und
der Brunnen, in den die Töch-
ter wahrhaftig reinspringen.
Und am Ende siegt das Gute,
wie sich das für ein Märchen
gehört.
Am Schluss bedankten sich

die Zuschauer für eine rei-
bungslose, ideenreiche und
lebendige Vorstellung mit
langem Beifall bei Lothar
Neumann und allen Akteu-
ren und Helfern auf und hin-
ter der Bühne. red

„Kikeriki, die Goldmarie bzw.
die Pechmarie ist hie!“ das
Geschehen ankündigt. Au-
ßerdem ist er die Verbindung
zu den Kindern im Saal, er
spricht sie direkt an und gibt
Infos zum Märchen.
Als Frau Holle die kleinen

Zuschauer fragt, ob sie zu-
hause immer helfen würden,
kommt von ihnen ein lautes
„Ja!“. Und von den Eltern ein

Leib wieder heimgeschickt.
Ihre Mutter ist entsetzt, wäh-
rend die anderen Figuren
Schadenfreude oder Mitleid
nicht verbergen können – so
wie die ebenfalls neue Figur
Anna (Katharina Girke als
Verkörperung der Hoffnung),
Mutter von Hans, dem Ver-
lobten von Mariechen.
Da gibt es nochHahn Frido-

lin (Pamela Riedel), der mit

führen sie zu Frau Holle (Ma-
rika Bayer als Herrscherin
über den Schnee). Diesmal
wird die fleißige Tochter am
Ende mit Gold belohnt, was
ihr zuhause Neid und Miss-
gunst einbringt.
Nun wird die andere Toch-

ter von ihrerMutter ebenfalls
in den Brunnen geschickt.
Doch da sie faul ist, wird sie
von Frau Holle mit Pech am

(Wieland Beinert) und einem
Gänseblümchen (Ilona Neu-
mann), zwei Figuren, die von
Lothar Neumann in das Mär-
chen eingearbeitet wurden.
Beide mausern sich zu Publi-
kumslieblingen, da sie mit
sächsischem Zungenschlag
reden und sich wie Geschwis-
ter darüber streiten, wer alles
besser kann. Sie helfenMarie-
chen bei ihren Aufgaben und

Naumburg – Spätestens seit
der Premiere des Grimm-
schen Märchens Frau Holle
mit der Volksbühne Bad Ems-
tal im Haus des Gastes in
Naumburgwissen die Kinder,
dass der Schnee von FrauHol-
le kommt. Lothar Neumann
und das Team des Theaters
hatten sich Frau Holle als
Weihnachtsmärchen ausge-
sucht. Ein Märchen, in dem
laut den Regisseurinnen Ilo-
na Neumann und Stephanie
Hupfeld Gut und Böse ein-
fach zu erkennen sind und
entsprechend belohnt oder
bestraft werden.
Wie in vielen Märchen der

Brüder Grimm gibt es eine
Stiefmutter, die von Sabine
Koch als konsequent unge-
rechte Mutter gespielt wird.
Sie bevorzugt ihre eigene
Tochter Marie (herrlich Laris-
sa Bräutigam als verzogenes
Gör) vor der Stieftochter Ma-
riechen (Nala Beinert als folg-
same Stieftochter).
Als Mariechen auf Befehl

der Stiefmutter in den Brun-
nen springt, landet sie im
Wald der Frau Holle. Dort be-
gegnet sie einem Kleeblatt

Im Märchenwald: Frau Holle (Marika Bayer, linkes Foto, rechts) erklärt Mariechen (Nala Beinert), dass sie die Betten or-
dentlich schütteln muss, damit es auf der Erde schneit. Für Lacher im Publikum sorgten (rechtes Foto) Gänseblümchen
(Ilona Neumann) und Kleeblatt (Wieland Beinert). FOTO: URSULA NEUBAUER

Neues der Farbentänzer
Bilderausstellung am Gesundbrunnen

rinnen undMalern selbst vor-
gestellt.
In den Fluren und im Trep-

penhaus laden die Bilder nun
Patienten, deren Angehörige
sowie Mitarbeitende zu ei-
nem Austausch ein. „Wir
freuen uns jedes Jahr darauf,
gerade in der dunklen Jahres-
zeit mit den Kunstwerken
Akzente zu setzen und den
Künstlerinnen und Künstlern
die Ausstellung der Bilder zu
ermöglichen“, erklärte Ge-
schäftsführerin Ina Bäcker.
Die Ausstellung kann bis

zum 15. Februar auf den Flu-
ren des Evangelischen Kran-
kenhauses Gesundbrunnen
auch von Besuchern bestaunt
werden. tty

Hofgeismar – Ihre neue Kunst-
ausstellung mit dem Titel
„Bildgedanken“ haben die
„Farbentänzer“ im Evangeli-
schen Krankenhaus Gesund-
brunnen eröffnet.
Sie stellen schon seit elf

Jahren ihre Werke im Evan-
gelischen Krankenhaus aus.
Das Atelier der Farbentänzer
gehört zu den Hofgeismarer
Wohnstätten, eine Einrich-
tung der bdks- Baunataler
Diakonie Kassel für Men-
schen mit Einschränkung.
Im feierlichen Rahmen,

mitmusikalischer Begleitung
undAusführungen des künst-
lerischen Leiters Karl Bieda
wurden die Werke präsen-
tiert und auch von den Male-

Die Farbentänzer zeigen im Krankenhaus Gesundbrunnen
neue Bilder. FOTO: EV. KRANKENHAUS GESUNDBRUNNEN /NH

Mit E-Power und mehr Platz
Neuer Bürgerbus für Hümme dank Förderprogramm

Hümme – Er ist elektrisch an-
getrieben, hat vier Sitzplätze
mehr und ist nun Eigentum
des Vereins Generationen-
haus: Gemeint ist der neue
Bürgerbus, der seit kurzem
Hümmer Bürger durch die
Region befördert. Im Gegen-
satz zum geleasten Vorgän-
germodell ist der Verein Ge-
nerationenhaus Bahnhof
Hümme Besitzer des Elektro-
busses – ein Aspekt, der dem
Vereinsvorstand wichtig war.
Seit fünf Jahren wurde in

HümmeeinMercedes als Bür-
gerbus eingesetzt. „Der Lea-
singvertrag war ausgelaufen
und wir brauchten eine neue
Lösung“, sagte Vorsitzender
Peter Nissen. Er wurde auf
das Bürgerbus-Förderpro-
gramm aufmerksam, dass die
Landesstiftung „Miteinander
in Hessen“ koordiniert.
In diesem und im nächsten

Jahr will die Stiftung fast 40
elektrobetriebene Bürgerbus-
se übergeben, sagte Martin
Hein, ehemaliger Bischof der
Landeskirche und Vorstands-
mitglied der Stiftung. Dafür
stelle dasWirtschaftsministe-
rium fast zwei Millionen Eu-

ro zur Verfügung.
Zwölf Fahrer gehören aktu-

ell dem Hümmer Bus-Team
an. „Zwei bis dreimal wö-
chentlich sind wir mit dem
Bus auf Tour“, erklärte Nis-
sen. Der Bus solle auch für
weitere Vereinsangebote – et-
wa bei den Ferienspielen –
zum Einsatz kommen.
Überwiegend buchen Frau-

en und Männer ab 60 Jahren
Fahrten in die umliegenden
Ortschaften. „Mal geht es
zum Arzt, mal zur Kranken-
gymnastik oder auch zum
Einkaufen in den Super-
markt“, berichtete Peter Nis-
sen. Die Fahrten kosten die
Passagiere nichts, allerdings
sind Spenden gerne gesehen,
ergänzte der Vereinschef. In

der Regel gäben die Nutzer
auch ein finanzielles Danke-
schön. Vielleicht kann der
neue Opel-Bürgerbus bald
mit Sonnenstrom vom Bahn-
hofsdach in Fahrt gebracht
werden. Der Verein überlege,
ob eine Fotovoltaikanlage auf
dem Dach installiert werden
könne.

red

Der neue Bürgerbus für Hümme ist da: Martin Hein (links) von der Stiftung „Miteinander
in Hessen“ übergab kürzlich Peter Nissen vom Verein Generationenhaus Bahnhof
Hümme den neuen Bürgerbus. In den kommenden Jahren soll der Elektroflitzer ältere
Menschen aus Hümme in die umliegenden Orte befördern. FOTO: TANJA TEMME

Heimatnachrichten
Beachten Sie die geänderte
Anzeigenschluss-Zeit für die
Ausgabe am

Samstag,
30.12.2023
für gewerbliche
Anzeigen und private
Kleinanzeigen:

Donnerstag,
21.12.2023,
18 Uhr

Immer mehr Bürger erkennen, dass die Ampel-Koalition unser Land in
den Ruin treibt. Die AfD-Fraktion hat bereits in der laufenden Wahlperio-
de zahlreiche Vorschläge in den Deutschen Bundestag eingebracht, um
unser Land aus der Krise zu führen – diese Maßnahmen werden wir in
Regierungsverantwortung zügig umsetzen.
Jetzt das Sofortprogramm einer AfD-geführten Bundesregierung mit
Informationen zu unserer parlamentarischen Arbeit unter dem oben-
stehenden QR-Code online abrufen.

10Punkte
fürDeutschland
Sofortprogrammeiner
AfD-geführtenBundesregierung

V.i.S.d.P.: AfD-Bundestagsfraktion • Vertreten durch den Fraktionsvorstand • Platz der Republik 1 • 11011 Berlin
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Goldschmuck und Altgold
Zahngold (auch mit Zähnen)

Gold- und Silbermünzen
Gold- und Silberuhren (Markenuhren)

Silberbesteck (auch Auflage)

Tafelsilber · Zinn (nur mit Stempel)

Töpfermarkt 6
34369 Hofgeismar

SOFORT BARGELD

Mo.–Fr. 10.30–15.00 Uhr
Sa. 10.30–13.00 Uhr

0173 5762768

GOLD
ANKAUF
HOFGEISMAR

LOKALES

Traktoren im Lichterglanz
In Balhorn fuhren geschmückte Trecker durchs Dorf

tag eingestimmt werden.
Die Parade bewegte sich im

Schritttempo durch das Dorf
und wurde aus Sicherheits-
gründen von der Polizei be-
gleitet. Zum Abschluss trafen
sich die Teilnehmer und Be-
sucher auf dem Dorfplatz
zum geselligen Beisammen-
sein bei kostenlosem Essen
und Trinken. Organisiert
vom Balhorner Kulturverein
gab es Bratwurst vomGrill im
Brötchen, Suppen sowie
Heiß- und Kaltgetränke, wo-
bei dafür um eine freiwillige
Spende gebeten wurde. „Mit
der Aktion wollen wir nicht
nur die Menschen erfreuen,
sondern auch etwas Gutes für
unsere Dorfgemeinschaft
tun. Mit dem Geld unterstüt-
zen wir in diesem Jahr die Ar-
beit in unserer Kindertages-
stätte“, sagte Helmut Löber,
der Vorsitzende des Kultur-
vereins. red

de. Und auf demSchlitten saß
der Weihnachtsmann. Dass
der Weihnachtsmann aber
auch modernen Fortbewe-
gungsmitteln nicht abge-
neigt ist, zeigte ein anderer
Motivwagen. An einem Fall-
schirm schwebte der Gaben-
bringer aus der himmlischen
Weihnachtswerkstatt zur Er-
de und versorgte seine irdi-
sche Helferschar mit jeder
Menge Süßigkeiten, die diese
dann vor allem an die am
Straßenrand stehenden Kin-
der verteilte.
„Absolute Priorität unserer

leuchtenden und blinkenden
Treckerparade ist es, nicht
nur allen kleinen und großen
Dorfbewohnern, sondern
auch den vielen Zaungästen
aus den Nachbarorten eine
adventliche Atmosphäre zu
bereiten“, sagte Bröske. So
sollte auf den Balhorner
Weihnachtsmarkt am Sonn-

ligranarbeit ihre Zugmaschi-
nen umgerüstet und aufge-
motzt: mitmehrfarbigen und
blinkenden Lichterketten,
strahlenden Weihnachtsster-
nen, glitzerndem Christ-
baumschmuck und vielen an-
deren advent- und weih-
nachtlichen Accessoires.
Am Frontlader des Füh-

rungsfahrzeuges von Joa-
chim Risseler, der 2020 diese
Veranstaltung mit aus der
Taufe gehoben hatte, prangte
ein aufblasbarer Weihnachts-
mann, der aus einem Schorn-
stein immerwieder auftauch-
te und darin wieder ver-
schwand. Waren alle Zugma-
schinen durchweg richtige
Hingucker, so hatte sich Tho-
mas Schulte mit Sohn Lasse
etwas Besonderes ausge-
dacht. Auf einen Anhänger
hatte er einen Schlitten mon-
tiert, der von einem symboli-
schen Rentier gezogen wur-

Balhorn – Zum vierten Mal
veranstaltete der Jungbauern-
club (JBC) Balhorn, diesmal
am Vorabend des ersten Ad-
vents, einen Treckerkorso
durch das Dorf. Unterstützt
wurden sie von den Trecker-
freunden und dem Kulturver-
ein. 28 landwirtschaftliche
Zugmaschinen hatten im
Vorfeld ihre Teilnahme zuge-
sagt, 25 starteten dann bei
einbrechender Dunkelheit
zur adventlichen Rallye
durch den Ort. Die drei kurz-
fristigen und nachvollziehba-
ren Absagen hätten sih auf-
grund der winterlichen Wet-
ter- und Straßenverhältnisse
von Treckerfahrern ausNach-
bargemeinden ergeben, sagte
Eckhard Bröske vom Vor-
stand des JBC.
Bevor sich der Korso aber

in Bewegung setzte, hatten
die Fahrzeugbesitzer jeweils
in stunden- und tagelanger Fi-

Leuchten und Blinken überall: Lasse und sein Vater Thomas Schulte gehörten zu dem Korso mit insgesamt 25 Weih-
nachtstreckern in Balhorn. FOTOS: REINHARD MICHL

Hingucker: Der aus einem Schornstein auftauchende und dort wieder verschwindende Weihnachtsmann von Joachim
Risseler (Foto links) und der Schneemann auf dem Schlitten (rechts).

Geld für Kinderfeuerwehren
EAM-Stiftung unterstützt den Nistkastenbau

Im Wolfhager Land wird
mit 2000 Euro der Verband
der Freiwilligen Feuerwehren
des Wolfhager Landes unter-
stützt. Der Verband möchte
den etwa 180 Kindern, die
derzeit in zwölf Kinderfeuer-
wehren aktiv sind, mehrere
Bausätze für Nistkästen zur
Verfügung stellen. Ziel ist es,
mit einem Bezug zur Natur
den Umgang mit Werkzeu-
gen und Materialien zu för-
dern und die Kreativität zu
steigern.
Mit demBau derNistkästen

erfüllen die Kinder zudem ei-
nen Teil des hessischen vier-
stufigen Feuerwehrabzei-
chens „TATZE“. ewa

bereich der Fördergebiete
„Feuer-, Arbeits- und Kata-
strophenschutz“ und „Ret-
tung aus Lebensgefahr“.
EAM-Geschäftsführer und

Mitglied des Stiftungsvor-
stands Olaf Kieser hob das so-
ziale Engagement der Stif-
tung hervor: „Die EAM-Stif-
tung ist seit vielen Jahren ei-
ne feste Größe für die sozial
engagierten Vereine und Or-
ganisationen. Als regional
verwurzeltes Unternehmen
ist es für uns wichtig, diesen
gemeinnützigen Einsatz zu
unterstützen.“ Bereits zum
18. Mal unterstützt die EAM
mit ihrer Stiftung gemein-
nützige Projekte.

Wolfhager Land – Mit 50000
Euro fördert die EAM-Stif-
tung 22 regionale soziale Pro-
jekte in elf Landkreisen, da-
runter gleich drei im Land-
kreis Kassel.
„Insgesamt haben sich 227

Initiativen und Organisatio-
nen mit ihren Projekten um
die Stiftungspreise bewor-
ben“, erklärte Astrid Klin-
kert-Kittel, Landrätin des
Landkreises Northeim und
Vorsitzende des Stiftungsku-
ratoriums. Förderschwer-
punkte waren die Bereiche
„Heimatpflege und Heimat-
kunde“, „Denkmalschutz
und Denkmalpflege“ sowie
der Jugend- und Nachwuchs-

Fachvorträge und
Ehrungen

Maler und Lackierer trafen sich
zur Herbstversammlung

rem zu Besuch bei der SPD-
Bundestagsabgeordneten Es-
ter Dilcher im Bundestag, wo
man fachlich und sachlich
über die Themen Mindest-
lohn, Bürgergeld und Fach-
kräftemangel diskutierte.
Marc Döring: „Eine Kombina-
tion aus politischem Han-
deln, unternehmerischer Ini-
tiative und demografischem
Wandel ist notwendig, um
den Fachkräftemangel in
Deutschland zu verringern
und sicherzustellen, dass alle
Bürger ihr volles Potenzial
nutzen können.“ Der Ober-
meister skizzierte zudem das
neue Tool der Hessischen
Landesregierung zur Unter-
nehmensnachfolge und die
Erhöhung der Ausgleichsab-
gabe ab 2024 für Unterneh-
men, die keineMenschenmit
Behinderung beschäftigen.
Nach der Erledigung weite-

rer Regularien standen die
Nachwahlen zum Schriftfüh-
rer auf der Tagesordnung. Pa-
trick Heber und Marc Ewers
werden in Zukunft die Sit-
zungen protokollieren.
Urkunden und die Glück-

wünsche der Innungskolle-
gen gab es für Detlef Türk
(Wolfhagen-Viesebeck) und
Friedhelm Döring (Breuna)
für ihr jeweiliges 50-jähriges
Meisterjubiläum sowie für
Marc Döring für dessen 25-
jähriges Meisterjubiläum.

brk

Hofgeismar/Wolfhagen – Zur
Herbstversammlung hatte
der Vorstand der Maler- und
Lackierer-Innung Hofgeis-
mar-Wolfhagen in den Saal
des Gasthauses „Zum Löwen“
nach Hofgeismar-Hümme
eingeladen. Nach einem klei-
nen Imbiss erwartete die In-
nungsmitglieder ein ab-
wechslungsreicher Abend
mit interessanten Vorträgen,
Ehrungen, aktuellen Infor-
mationen und der Wahl ei-
nes Schriftführers, wie es in
einer Mitteilung der Kreis-
handwerkerschaft heißt.

Obermeister Marc Döring
aus Breuna begrüßte die Teil-
nehmer und leitete zu den
Fachvorträgen über: Stefan
Wagenknecht von der Firma
Pufas Werk KG informierte
über „Untergrund – minera-
lisch vorbereiten und ent-
sprechende Schimmelvor-
beugung“. Cornelius Schäfer,
Schäfer Tapeten, Boden stell-
te den Zuhörern die „Tapete
2.0 – neue Dimensionen der
Wandgestaltung“ vor.
Anschließend informierte

der Obermeister in einem
Kurzbericht über die In-
nungs-Aktivitäten der zu-
rückliegenden Monate. So
war der Vorstand unter ande-

Trafen sich zur Herbstversammlung: die Mitglieder der Maler-
und Lackierer-Innung Hofgeismar-Wolfhagen, (von links)
Holger Richter (stellvertretender Obermeister), die Jubilare
Detlef Türk und Friedhelm Döring sowie Obermeister Marc
Döring. FOTO: KREISHANDWERKERSCHAFT/NH

NeueDimensionder
Wandgestaltung
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Anzeige

Jetzt um dieVorsorge kümmern!
Auf Unfall, Krankheit oder
Tod vorbereitet – mit dem
praktischen Ordner Ihrer
Heimatzeitung.

Es kann schnell gehen: Ein un-
achtsamer Moment und das
Leben ist nicht mehr, wie es
war. Ein Unfall, eine schwere
Krankheit, ja selbst das fort-
schreitende Alter verändert
alles. Ob Krankenhausaufent-
halt, Pflegefall oder Tod – An-
gehörigemüssen nicht nurmit
der Situation und ihren Gefüh-
len klarkommen. Sie stehen
auch vor einer Vielzahl an Fra-
gen: Welche Bankkonten und
Versicherungen gibt es? Wur-
de eine Vorsorgevollmacht er-
teilt? Existieren Patientenver-
fügung oder Testament?

Wer sich frühzeitig Gedanken
über seine Wünsche macht
und die wichtigsten Informa-
tionen entsprechend vorbe-
reitet, erspart sich und seinen
Liebsten im Fall der Fälle eine
Menge Zeit, Stress und Ner-
ven. Doch wo anfangen? Und
was gilt es zu beachten? Hier
hilft der praktische Vorsorge-
ordner unserer Zeitung weiter.
Übersichtlich zusammenge-
fasst und verständlich erklärt
finden Sie darin die wichtigs-
ten Kategorien.

In jedem Kapitel können wich-
tige Fakten notiert und Doku-
mente aufbewahrt werden.
Vordrucke, Erläuterungen und
Tipps helfen bei Unklarheiten
oder Unsicherheit weiter. So
ist am Ende alles Notwendige
strukturiert auf A4-Blättern zu-
sammengefasst und kann ge-
sammelt im Ringordner aufbe-

wahrt werden. Zudem bietet
der Ratgeber Ihnen Entschei-
dungshilfen, rechtliche Infor-
mationen und Unterstützung
sowie Adressen, bei denen
Sie – oder Ihre Angehörigen –
Hilfe finden.

Ein kleiner Einblick in
die Kapitel des Vorsorgeord-
ners:

1. Persönliches
Hier tragen Sie persönliche
Daten zu Ihrer Person ein. Wie
sieht Ihre Wohnsituation aus?
Welche Verträge, Mitglied-
schaften und Abonnements
sind aktuell? Welche Onlineac-

counts nutzen Sie? Auch Versi-
cherungen undWissenswertes
zur Rente finden Sie hier.

2. Finanzen
Welche Konten haben Sie bei
welcher Bank?Welche Zu- und
Abgänge werden verbucht?
Bestehen weitere Anlagen wie
Immobilien, Bausparverträge
oder Fonds? Hinterlegen Sie
auf den Seiten auch Angaben
zur Kontovollmacht
für andere Personen.

3. Vollmachten
Dieser Punkt bezieht sich auf
die Vorsorgevollmacht und die
Betreuungsverfügung. Sie fin-

den ausführliche Erklärungen,
die Sie beim Ausfüllen der Sei-
ten unterstützen.

4. Krankenhauseinweisung
In diesem Kapitel können Sie
eine persönliche Checkliste
hinterlassen, an der sich Ihre
Angehörigen orientieren kön-
nen, falls Sie in ein Kranken-
haus eingeliefert werden müs-
sen. Außerdem finden Sie hier
Informationen und Vordrucke
zur Patientenverfügung sowie
einen Organspendeausweis.

5. Testament
Die nächste Kategorie dient
der Zusammenstellung sämtli-
cher Informationen zur Erbfol-
ge. Außerdem finden Sie und
Ihre Nachkommen wissens-
werte und wichtige Hinweise
zur Erbschaftssteuer.

6. Todesfall
Nutzen Sie diesen Raum für
persönliche Notizen, Adres-
sen und nützliche Hinweise.

DerVorsorge-Ordner ist erhält-
lich in allen HNA-Geschäfts-
stellen sowie unter shop.hna.
de für 19,99 € bzw. 24,99 €
ohne Abonnement (weitere
Informationen entnehmen Sie
der Infobox unten). Doch der
Wert für Ihre Liebsten ist im
Ernstfall unbezahlbar. Mit dem
praktischen Inhaltsverzeichnis
bewahrt man Ordnung und
hat alle essenziellen Unterla-
gen auf einen Blick griffbereit.

Auch ist Platz für persönli-
che Notizen und Hinweise.
Schließlich ist es wichtig, dass
der persönliche Wille auch in
schwierigen Zeiten gewahrt
wird – und das erfordert vor
allem eines: Wissen.

Viele Menschen haben Angst,
später mal ein Pflegefall zu
werden – durch einen Unfall,
eine schwere Krankheit oder
einfach durch das fortschrei-
tende Alter. Mit dem prakti-
schen Vorsorgeordner kann

man gelassener in die Zukunft
blicken, schwierige Themen
einfach vermitteln und sich für
einen Ernstfall wappnen. Weil
sich mit der Zeit auch Lebens-
umstände und Bedürfnisse än-
dern, erlaubt es der Ringord-
ner jederzeit, die Sammlung
zu erweitern oder einzelne Do-
kumente wieder zu entfernen.
So bleibt er stets aktuell.

Sich mit Themen wie dem
Ernstfall auseinandersetzen,
ist natürlich nicht immer leicht.
Allerdings betrifft Vorsorge je-
des Alter. Es hilft, sich frühzei-
tig damit auseinanderzuset-
zen – und so die Liebsten in
schwierigen Zeiten zu entlas-
ten.Warten Sie damit nicht, bis
es zu spät ist!

Dank des Inhaltsverzeichnisses
behält man den Überblick, wel-
che Dokumente wo zu finden
sind.

Neben zahlreichen Erklärungen
sind auch Dokumente wie ein
Organspendeausweis im Vor-
sorgeordner enthalten.

Um den eigenen Willen festzu-
halten, gibt esChecklisten– zum
Beispiel für den Todesfall.

Sie möchten vorsorgen?
Dann bekommen Sie hier Ihr persönliches Exemplar:

Vor Ort: in allen HNA-Geschäftsstellen
Per Telefon: 0561 203 2030
Online: shop.hna.de
Der Preis: 19,99 Euro für HNA-Abonnenten

(Normalpreis: 24,99 €)
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Erste Charity-Auktion am Flughafen
Kassel Airport und Stiftung versteigerten Preise für krebskranke Kinder

Das Wertvollste gab es
dann ganz am Schluss der
Veranstaltung: Ein Pop-Art-
Werk von Sharyar Azhdari,
das der Künstler eigens für
die Auktion angefertigt hat,
brachte noch 2000 Euro in
die Kasse der Auktion. Nata-
scha Gaebelein vom Airport
und Dana Voss hatten den
Künstler in seinem Essener
Studio besucht und das Bild,
das Dagobert Duck zeigt, ab-
geholt. red

chen“, versprach Bernd Kai-
ser.
Als einziger nicht verstei-

gerter Artikel blieb das sig-
nierte Trikot von Mario Go-
mez von dessen letztem Bun-
desligaspiel im Besitz der Fa-
milie Krieger, ganz imGegen-
satz zum Dress des in Hof-
geismar geborenen Manches-
ter-City-Keepers Stefan Orte-
ga Moreno. Das wurde am
Sonntagabend für 210 Euro
verkauft.

baller der BG Göttingen hat-
ten attraktive Pakete für die
Bieter geschnürt. Beim FC
Kaiserslautern gab es für ein
Kind das einmalige Erlebnis,
dem Schiedsrichter bei ei-
nem Heimspiel als Ballbote
den Spielball zu übergeben
(600 Euro).
Einen Tag lang mit einem

Ferrari fahren zu können,
kostete am Sonntag in Cal-
den 360 Euro. „Da wird der
Nachbar Stielaugen ma-

Euro unter den Hammer,
zwei Flüge nach Südtirol
brachten 620 Euro, ein Gut-
schein für zwei Sundair-Flüge
kam auf 900 Euro.

Auch Sportfreunde kamen
nicht zu kurz – regionale Top-
clubs wie die MT Melsungen,
die Huskies und die Basket-

Melsungen bekannt ist, hat-
ten die Organisatoren einen
ebenso engagierten wie un-
terhaltsamenAuktionator ge-
wonnen, der den Bietern mit
viel Fingerspitzengefühl für
das Mögliche immer noch
den einen oder anderen Euro
für den guten Zweck entlock-
te. Besonders beliebt bei den
Bietern: natürlich Flugreisen
ab Calden.
Eine Woche Portugal für

zwei Personen kam für 1700

Calden – Nachdem der Ham-
mer bei der letzten von 30
Versteigerungen gefallen
war, hatte Matthias Krieger
ein Ergebnis von 12 690 Euro
ausgerechnet. Geld, das Kin-
dern zugutekommt. „Es geht
um Kinder, die sich nicht
selbst helfen können“, sagte
Krieger. Fast drei Stunden
lang war im Terminal des
Kassel Airport am Sonntag-
nachmittag versteigert wor-
den, die Dagmar und Matthi-
as Krieger Stiftung hatte die
Charity-Auktion gemeinsam
mit dem Flughafen veranstal-
tet.
Ideengeberin Dana Voss

rief die rund 150 Gäste im
Terminal auf, Spaß beim Stei-
gern für den guten Zweck zu
haben. Zahlreiche Spender
überwiegend aus der Region
hatten die Auktion mit at-
traktiven Produkten be-
stückt.

Die Hälfte des Erlöses geht
an das Projekt Helping
Hands, das ein Waisenhaus
in Kenia unterstützt und
demnächst erweitern und
ausbauenmöchte. Der zweite
Teil ist für den Verein für
krebskranke Kinder Kassel
vorgesehen. Die Ehrenamtli-
chen engagieren sich für die
Betreuung von betroffenen
Familien während des Kran-
kenhausaufenthaltes und da-
rüber hinaus.
Mit Bernd Kaiser, der auch

als Hallensprecher bei derMT

Das Wertvollste zum Schluss: Auktionator Bernd Kaiser brachte dieses Pop-Art-Werk
von Sharyar Azhdari für 2000 Euro unter den Hammer. FOTOS: MARKUS LÖSCHNER

Einige Angebote, wie etwa Flugreisen waren unter den
Bietern durchaus umkämpft.

Hälfte des Erlöses
an Helping Hands

Viele Preise für
Sportfreunde
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Trip ins Automuseum
Feuerwehrsenioren fuhren nach Einbeck

Rädern fortbewegen. „Wir
konnten hautnah erfahren,
unter welchen politischen
und gesellschaftlichen Bedin-
gungen Tüftler und Erfinder
ihre zwei-, drei- und vierrädri-
gen Vehikel mit zündenden
Ideen ins Rollen brachten
und technisch immer weiter-
entwickelten“, berichtet Jür-
gen Hartmann in seinem Er-
lebnisbericht.
Nach den vielen gewonne-

nen Eindrücken und einer
Stärkung verließen die neun
Senioren Einbeck und fuhren
zurück nach Zierenberg. Dort
angekommen versammelten
sich die Senioren noch zu ei-
ner Nachbesprechung im
Schulungsraum. Ihr Fazit: „Es
war ein wunderbarer Ausflug
mit der Aussicht auf Wieder-
holung im nächsten Jahr“,
wie Jürgen Hartmann resü-
miert. brk

Zierenberg – Wieder mal geht
ein Jahr zu Ende und auch
diesmal hatten sich die Zie-
renberger Feuerwehrsenio-
ren etwas zum Jahresaus-
klang vorgenommen. Am
Mittwoch, 29. November,
fuhren die neun Seniorenmit
dem Mannschaftstransport-
fahrzeug nach Einbeck. Das
Ziel war Europas größtes Old-
timer-Museum„PS.Speicher“.
Zunächst aber trafen sich

die Alters- und Ehrenabtei-
lung der Feuerwehr Zieren-
berg im Feuerwehrhaus, um
reichhaltig und rustikal zu
frühstücken. im Zierenberg.
Dann ging es in den PS.Spei-
cher nach Einbeck.
Dort vermittelten über 400

Exponate auf sechs Etagen
und rund 5000 Quadratmeter
Ausstellungsfläche anschau-
lich und interaktiv, wie sich
Menschen seit 200 Jahren auf

Zu Besuch im PS.Speicher in Einbeck: (von links) Jürgen Hart-
mann, Hartmut Verch, Thomas Pfeiffer, Jürgen Kanngießer,
Herbert Müller, Gerhard Opfermann, Dieter Hedderich, Die-
ter Kühne, Friedhelm Viereck. FOTO: PRIVAT/NH

In Kita tanzen die Puppen
Freude in Ehlen über Spende des Vereins „Alles nur Theater“

Ehlen – Was war das für ein
Riesenspaß in der Kinderta-
gesstätte Kunterbunt in Eh-
len: Die Kinder freuen sich
darüber, endlich ein eigenes
Kasperle-Theater zu haben,
welches die Akteure vomVer-
ein „Alles nur Theater Ha-
bichtswald“ selbst gebaut ha-
ben, wie die Gemeinde mit-
teilt.
Die Kinder verzieren noch

die Außenwände mit Hand-
farbe, und dann kann es los-
gehen mit Kasperle und Co.
„Wir hatten das schon länge-
re Zeit geplant, aber immer
war etwas anderes dazwi-
schen gekommen“, sagte Ale-
xander Lehmann, der beim
Verein zuständig ist für den
Bühnenbau. Ulrich Cordes,
Vorsitzender des Vereins,

hatte nicht weniger Spaß an
der Begeisterung der Kinder,
ebenso wie Habichtswalds
Bürgermeister Daniel Faß-
hauer.
Das vom Verein „Alles nur

Theater“ gebaute Theater
lässt sich platzsparend zu-
sammenklappen und ist grö-
ßer als die üblichen Puppen-
theater. Die Kita-Leiterinnen
Isabell Dörfler und Silvana
Triebstein freuen sich über
diese Idee des Theaterver-
eins.
Das Puppentheater begeis-

terte bei seiner inoffiziellen
Premiere schon alle Genera-
tionen von Jung bis Alt: Bei
der Übergabe hatten alle glei-
chermaßen Spaß an dem Ge-
schenk des Vereins „Alles nur
Theater Habichtswald.“ brk

Begeistert vom neuen Puppentheater: (von links) Kita-
Leiterin Isabell Dörfler, Ulrich Cordes und Alexander
Lehmann vom Verein „Alles nur Theater“, Habichts-
walds Bürgermeister Daniel Faßhauer und Kita-Leiterin
Silvana Triebstein. FOTO: MONIKA WÜLLNER/NH

Modernes und Traditionelles im Wechsel
„Mein Chor“ füllte mit seinem Weihnachtskonzert die Breunaer Kirche

begleitete. Auch die Konzert-
besucher kamen zum Zug
und sangen mit Orgelbeglei-
tung ein Potpourri traditio-
neller Weihnachtslieder.
Wie könnte es anders sein:

„All I want for Christmas is
You“, angesagt von einer
Chorsängerin mit einem Au-
genzwinkern zu ihrem Ehe-
mann, beendete das Pro-
gramm.
„Mein Chor“-Vorsitzende

Sonja Bonnet bedankte sich
bei den Akteuren und Hel-
fern mit einer Rose und be-
tonte, dass sie stolz sei, dass
es gelungen ist, dieses Event
auf die Beine zu stellen. brk

Ein modernes Orgelstück
„Es kommt ein Schiff geladen
– auf der Moldau“ spielte
Christoph Knatz, der wäh-
rend des Konzerts am Klavier

ein buntes Spektrum gebo-
ten. „Oh, holy night“, gesun-
gen von Ronja Reinhard,
schenkte den Zuhörern
Weihnachtsstimmung pur.

Breuna – Von einem „wunder-
schönen Programm“, „tollen
Liedern“, und „Gänsehaut“
berichteten Besucher der bei-
den „Mein Chor“-Konzerte,
die kürzlich in der Kirche in
Breuna stattfanden, wie der
Chor mitteilt.
In der festlich geschmück-

ten und laut Mitteilung sehr
gut besuchten Kirche sang
„Mein Chor“ kirchliche und
Liebeslieder, Advents- und
Weihnachtslieder. Traditio-
nellewechselten sichmitmo-
dernen Songs ab: Von „Flash-
light“ aus dem Film „Pitch
Perfect 2“ bis hin zu „Shal-
low“ von Lady Gaga wurde

Im Duett: Ronja Reinhard und Markus Appell singen „Shal-
low“ von Lady Gaga und werden dabei vom Sopran des
Chores unterstützt. FOTO: MARIA RAABE/NH



www.levato.de/hna Immer dabei.

Was Ihr Smartphone
alles kann!
Online-Kurse mit Andreas Dautermann
und Kristoffer Braun
Müssen Sie ständig Ihre Kinder, Enkel oder andere Helfer fragen, wenn es um Ihr Handy geht?
Nicht mehr lange! Die Computer- und Handy-Spezialisten von Levato erklären in ihren
Vorträgen, wie die modernen Handys heutzutage funktionieren, egal ob Android-Gerät
oder iPhone von Apple. Mit ausgezeichneten Anleitungen und Tricks vermitteln die zwei
Erklär-Experten in verständlicher Sprache alles Wichtige rund ums Smartphone.

Lernen Sie jetzt stressfrei von Zuhause und nutzen Sie den neuen Online-Intensiv-Kurs von
Levato, Beginn jeweils zum 1. eines Monats. Über zwei Wochen hinweg erhalten Sie
per E-Mail täglich leicht verständliche Lern-Häppchen mit ausgezeichneten Anleitungen und
Tricks. Sie können die Lerneinheiten nach eigener Zeiteinteilung starten und auch
nach Kursende weiterhin nutzen.

In diesem Online-Kurs lernen Sie:
• wie die grundlegende Bedienung funktioniert
• wie Sie ein Corona-Impfzertifikat auf das Smartphone übertragen
• wie Sie neue Apps installieren
• wie Sie das Smartphone sinnvoll im Alltag nutzen
• wie Sie Fotos auf Ihren Computer übertragen
• wie Sie eine WLAN-Verbindung herstellen

Preis:

39 €

Weitere Informationen und
Anmeldung unter: levato.de/hna
oder Tel. 06131 9204746
akademie@levato.de
Unser Online-Kurs beginnt immer
am 1. des Monats.

AKADEMIE
&
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Ordnungspolizei in
Hofgeismar verstärkt

Tabea Schier machte Sonderausbildung

le ausdrücklich, „lieber ein-
mal zuvor zu fragen und da-
rüber zu sprechen, als hinter-
her das Nachsehen zu ha-
ben“, erklärte Bürgermeister
Busse.
Die städtischen Ordnungs-

polizisten sind ab sofort auch
in ihren Uniformen als Ord-
nungspolizei“ zu erkennen.
Damit wolle die Stadt die An-
sprechbarkeit der Beamtin-
nen und Beamten stärken
und ihren vielfältigen sicher-
heitsrelevanten Aufgaben
Rechnung tragen.
Der Bürgermeister ist sich

sicher, „dass die Stadt Hof-
geismar als Kompass--Kom-
mune mit dieser Maßnahme
die angestrebte Verzahnung
von Polizei und Kommune
noch deutlicher nach außen
demonstriert“. Schließlich
solle damit die Akzeptanz der
städtischen Ordnungspolizei
gestärkt werden. ber

Hofgeismar – Die Stadt Hof-
geismar setzt die ersten Er-
gebnisse aus der Bürgerbefra-
gung um. Künftig wird eine
Ordnungspolizistin in der
Stadt unterwegs sein. Das
teilte die Stadt mit. In der Be-
fragung hatten sich Hofgeis-
marer zu ihrem individuellen
Sicherheitsempfinden in der
Stadt geäußert. Tabea Schier,
Mitarbeiterin im Ordnungs-
amt, absolvierte die Sonder-
ausbildung zur Ordnungspo-
lizeibeamtin. Die hat sie in-
zwischen erfolgreich abge-
schlossen. Bürgermeister Tor-
ben Busse überreichte ihr
jetzt die Bestellungsurkunde
undwünschte für die zukünf-
tigen Aufgaben viel Erfolg.
Die Ordnungspolizei

nimmt Aufgaben zur Auf-
rechterhaltung der öffentli-
chen Sicherheit und Ord-
nung wahr. Dazu gehören
insbesondere die Überwa-
chung des ruhenden und flie-
ßenden Verkehrs sowie Kon-
trollen zur Einhaltung von
Gesetzen und Verordnungen.
Das Aufgabenspektrum um-
fasst insbesondere die Über-
wachung städtischer Satzun-
gen und Maßnahmen zur Ge-
fahrenabwehr. Dazu zählen
Kontrollen von Grünüber-
wuchs und illegale Müllent-
sorgung.
Die Ordnungspolizei

schreite immer dann ein,
wenn Verstöße gegen „Recht
und Ordnung“ vorliegen,
heißt es in der Mitteilung der
Stadt. Die Mitarbeitenden be-
raten auch und bieten Hilfe
bei Unsicherheiten in ord-
nungsrechtlichen Fragen an.
Die Stadtverwaltung empfeh-

Tabea Schier: Mitarbeiterin
des Ordnungsamtes Hofgeis-
mar und nun auch Ord-
nungspolizeibeamtin.

FOTO: STADT HOFGEISMAR/NH

Barde denkt nicht ans Aufhören
Der Liedermacher Arno Backhaus feierte Bühnenjubiläum

er auch bei dermorgigen Ver-
anstaltung in der Christusge-
meinde am Airport erzählen.
„Ein Teil wird aus Musik be-
stehen und der andere aus Er-
zählungen.“
Übrigens hat der Meim-

bresser schon einige Aus-
zeichnungen bekommen: So
wurde er 2005 als Künstler-
persönlichkeit des Jahres prä-
miert und 2013 bekam er
vom Hessischen Rundfunk
den ersten Preis beim TV-
Wettbewerb „Humor in Hes-
sen“.
An den Ruhestand möchte

Backhaus längst noch nicht
denken. Kommendes Jahr hat
er schon jetzt 60 Terminbu-
chungen im Kalender. Für
Konzerte und Vorträge. Wie
lange er das noch machen
will, weiß er noch nicht ge-
nau. „Wenn ich gesundheit-
lich am Limit bin, oder wenn
ich keine Terminanfragen
mehr bekomme, dann höre
ich auf“, sagt er. zpy

Deshalb findet man auch
Titel in seinemWerk wie „La-
che, und die Welt lacht mit
dir, schnarche, und du
schläfst allein“, was immer-
hin schon 16 Mal aufgelegt
wurde. Sein neustes Buch
kommt Anfang Dezember
auf den Markt – ein Sammel-
suriuman buntenAnekdoten
aus seinem Leben als Musi-
ker, Muntermacher und
Mensch.
Wer Backhaus erlebt hat,

weiß, dass er gerne offen und
ehrlich über sein Leben
spricht. Somacht er beispiels-
weise kein Geheimnis aus sei-
ner ADHS (Aufmerksamkeits-
defizithyperaktivitätsstö-
rung) oder seiner schwieri-
gen Kindheit, die unter ande-
rem drei Klassenwiederho-
lungen und vier Schulwech-
sel mit sich brachte. Eine
Wende bekam sein Leben, als
er vor 50 Jahren das Christen-
tum für sich entdeckte. Da-
von und noch viel mehr will

Lieder komponierte und An-
fang der 70er seine erste Sin-
gle auf den Markt brachte. In
der folgenden Zeit entstan-
den dannmit Musikerkollege
Andreas Malessa sieben CDs
und bis heute zehn weitere
der Tonträger. „Wir sind da-
mals als Andreas und Arno
umhergetourt und haben
hundert Konzerte pro Jahr ge-
geben“, berichtet der Calde-
ner. Legendär sei ihr gemein-
sames Abschlusskonzert
1991 gewesen, wo 5000 Besu-
cher bei einemOpen-Air-Kon-
zert in Calden dabei gewesen
seien.
Schon vor gut 40 Jahren

hing Backhaus seinen Beruf
als Sozialarbeiter an den Na-
gel und widmete sich von da
an nur noch der Musik, dem
Schreiben und auch der
Kunst. Als Autor hat er 45 Bü-
cher geschrieben, die sich
mit Themen wie Ehe, ADHS,
Gelassenheit oder mit Lusti-
gem beschäftigen.

Meimbressen – Wenn Arno
Backhaus eines ist, dann ein
Macher. Trotz seiner 73 Jahre
macht der christliche Lieder-
macher noch immer die Büh-
nen landauf und -ab unsi-
cher. Am 2. Dezember, feier-
te der „singende E-Fungelist“
– wie er sich selbst nennt –
sein Bühnenjubiläum . Denn
Backhaus begann seine Kar-
riere vor 50 Jahren, ist nun
schon ein halbes Jahrhundert
als Musiker, Autor und Akti-
onskünstler tätig.
„Als ich Ende der 60er Jah-

re den katholischen Lieder-
macher Pater Pere Cognac er-
lebte, war ich so begeistert,
dass ich beschloss, etwas
Ähnliches machen zu wol-
len“, erinnert sich der gebür-
tige Frankenberger. Vor al-
lem die alltagstauglichen,
nicht frömmelnden Texte sei-
en es gewesen, die ihn ange-
sprochen hätten. Lange dau-
erte es dann nicht mehr, bis
er seine ersten Texte schrieb,

Junger Musiker mit langer Haarpracht und Jeanshemd:
undatiertes Foto von Arno Backhaus. FOTOS/REPRO: TANJA TEMME

Reifes Alter: Mit einem Konzert feiert Arno Backhaus
morgen im Meimbressen sein 50. Bühnenjubiläum.



All you need is love!
Das Erfolgs-Musical um die legendären Pilzköpfe kehrt zurück auf die Bühne

Die Erfolgs-Produktion er-
zählt die Geschichte der
Beatles, angefangen von der
Begleitband bis hin zum
Weltruhm. 1960 schlossen
sich die vier jungen Männer
namens John, Paul, George
und Ringo zu der Band „The
Beatles“ zusammen. Es folgte
ein Jahrzehnt, in dem die so-
genannten „Fab Four“ Musik-
geschichte schrieben und
Hits für die Ewigkeit hinter-
ließen. Bis heute sorgt ihre
Musik noch weltweit für Eu-
phorie. Die Musical-Biografie
„all you need is love!“ begeis-
terte bereits ein Millionenpu-
blikum und bringt den Zau-
ber dieser Zeit zurück auf die
Bühnen in Deutschland, Ös-
terreich und der Schweiz.
Mit weltweit schätzungs-

weise mehr als einer Milliar-
de verkauften Tonträgern,
den meisten Nr.-1-Alben so-
wie dem erfolgreichsten
Komponisten-Duo Lennon/
McCartney der Pop-Geschich-
te zählen die Beatles zweifels-
frei zu den größten Bands al-
ler Zeiten. Die musikalische
Biografie erzählt in zwei Ak-
ten die bedeutendsten Statio-
nen der vier Jungs aus Liver-
pool auf ihrem Weg zum
Weltruhm: Von den ersten
Auftritten im Hamburger
Star-Club bis hin zu ihrem
letzten gemeinsamen und
weltberühmten Konzert auf
dem Dach der Plattenfirma
Apple Records in London. „all
you need is love! - Das Beatles-

Musical“ präsentiert mit über
30 Hits alle unsterblichen Lie-
der der Fab Four live, bringt
den Zauber der Vergangen-
heit zurück in die Gegenwart
und zieht die Besucher in sei-
nen Bann.
Zwar sind es nicht die Ori-

ginale, die in dem von Bern-
hard Kurz produziertenMusi-
cal auftreten, dafür aber ihre
perfekt eingespielten Eben-
bilder. Die Künstler überzeu-

gen nicht nur durch ihren
professionellen Live-Gesang
und die verblüffende Ähn-
lichkeit zu den vier Vorbil-
dern aus Liverpool. Auch ihr
großes Schauspieltalent
kommt in den wiederkehren-
den Sprechepisoden und
Kurzgeschichten zur Gel-
tung. Authentische Kostüme
und historische Videoeinspie-
lungen machen die Illusion
perfekt und versetzen das Pu-

Stripclubs und Kneipen spiel-
ten, später ihre ersten eige-
nen Konzerte gaben und
schließlich in den USA ihren
Durchbruch schafften.
Im zweiten Teil bricht die

„Beatlemania“ endgültig aus.
Die britische Band bringt ihre
Fans bei Auftritten regelrecht
zur Ekstase und setzt auch in
Sachen Mode und Lebensge-
fühl neue Maßstäbe. Auf dem
Höhepunkt ihrer Karriere, im
Jahr 1970, geben die Beatles
nach ihrem letzten und welt-
berühmten Konzert auf dem
Dach des Plattenlabels Apple
Records in London ihre Tren-
nung bekannt. Doch der My-
thos lebt bis heute weiter.

nh

Tickets gibt es ab 49 Euro zzgl.
Gebühren unter www.even-
tim.de und an allen bekannten
Vorverkaufsstellen.

Heute verlosen wir 5 x 2 Kar-
ten für all you need is love! –
Das Beatles-Musical, Sonntag,
4. 2. 2024, 19 Uhr, Kassel, Kon-
gress Palais Stadthalle.
Gewinnen kann jeder, der
vom 16. bis 20. Dezember an-
ruft und das Lösungswort
„Beatles“ nennt.

Glückstelefon-Nummer:
0 13 78 / 80 66 88
(Telemedia Interactive GmbH; 0,50 Euro pro An-
ruf aus dem dt. Festnetz, Mobil ebenfalls). Da-
tenschutz unter: datenschutz.tmia.de. Die Ge-
winner werden benachrichtigt. Es entscheidet
das Los, der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

nachempfinden, in dem die
Beatles scheinbarmühelos ei-
nen Welthit nach dem ande-
ren aus dem Ärmel schüttel-
ten und die Konkurrenz
schier zur Verzweiflung
brachten. Das Musical ist in
zwei Akte untergliedert. Im
ersten Teil erzählen die Dar-
steller von den Anfängen der
Beatles, die 1960 nach Ham-
burg kamen und dort zu-
nächst als Begleitband in

blikum zurück in die 60er-
Jahre. Mit Songs wie „Help“,
„Love Me Do“, „Yesterday“
oder „Hey Jude“ verkörpert
die Band „Twist & Shout“ aus
Las Vegas die legendären Pilz-
köpfe so authentisch, dass
die Atmosphäre wieder auf-
lebt, mit der die Beatles die
Massen einst in ihren Bann
gezogen haben.
Die Zuschauer können je-

nes legendäre Jahrzehnt

All you need - Das Beatles Musical ist am 4. Februar zu Gast in der Stadthalle Kassel.
FOTO: HUNDERTMARK - AGENTUR FÜR KOMMUNIKATION GMBH / NH
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Stellenangebote

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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„Ich will für meine Freunde
immer erreichbar sein

Mein neues Smartphone
konnte ichmir durch
meinemNebenjob als

HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zustellerin leisten!“

Handy-Queen?

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Bad Karlshafen
Stadt

“ Breuna
Niederlistingen
Oberlistingen

“ Habichtswald
Dörnberg
Ehlen

“ Hofgeismar
Beberbeck
Hümme
Kelze
Stadt

“ Immenhausen
Stadt

“ Liebenau
Zwergen

“ Naumburg
Altenstädt
Elbenberg
Heimarshausen

“ Trendelburg
Deisel
Eberschütz
Gottsbüren
Langenthal
Sielen
Stammen

“ Wesertal
Gieselwerder

“ Wolfhagen
Niederelsungen
Stadt
Wenigenhasungen

Springerzusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Sie unterstützen aktiv die frühmorgend-
liche Zeitungszustellung in wechselnden
Einsatzgebieten von Montag bis Samstag
in Ihrer Region.

Sie sind flexibel, mobil und im Besitz
eines gültigen Führerscheins.

Die Tätigkeit erstreckt sich von Montag
bis Samstag. Es handelt sich hierbei
um eine sozialversicherungspflichtige
Beschäftigung.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben,
informieren Sie sich telefonisch oder
per Mail.

Jetzt informieren und bewerben!

HNA Vertrieb | Karina Iffland
Tel. 0561 203-1506
WhatsApp 0151 61666277
vertriebsservice@hna.de | www.hna-zusteller.de

Bekanntschaften

Karina, 61 J., hübsch, mit toller Figur u.
passenden fraul. Kurven, mobil, fami-
liär, mit traditionellen Werten. Bin eine
anschmiegsame, zärtl. Frau, die sich
als Witwe noch einmal nach einem auf-
richtigen Partner sehnt. Fühlst Du Dich
auch so allein? Dann ruf üb. PV an,
Weihnachten zu zweit das wäre so
schön. Tel. 0176-34498341

Luise, 76 J., warmherzige Witwe, jugend-
lich, mit etwas vollbus. Figur, gute Haus-
frau u. Autofahrerin. Ich könnte rundum
zufrieden sein, nur ein lieber Mann fehlt
mir so sehr. Habe keine gr. Ansprüche, Sie
dürfen auch älter sein. Mit Vorfreude auf
gemeinsame Weihnachten warte ich auf
IhrenAnruf üb. PVTel. 0176-57889239

Verkauf

Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de

NEUE:
Wäschetrockner ab € 129,–
Waschmaschinen ab € 199,–
Geschirrspüler ab € 199,–
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,–

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

1A Buche ab 92,50 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Landwirtschaft&Forsten

Buche Brennholz
Tel. 05684 931670
Brennholz Buche u. Eiche 79 € SRM
30 cm ofenf. Abschn. vom Sägewerk,
10 SRM inkl. Lief., Tel. 017662681914

Auto-Ankäufe

Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-186 00 00 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Baumarkt

Immobilienankauf
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Feuer und Flammkuchen
So gibt’s Knusperstücke auf die Hand

man im Handel kaufen kann,
ersetzen.“ Dabei sei es rat-
sam, auf spezielle Mischun-
gen für herzhaftes Gebäck zu
setzen.

Süße Flammkuchen mit
Äpfeln und Zimt
Möglichkeiten, den perfek-

ten Flammkuchen nach dem
eigenen Geschmack zu kreie-
ren, gibt es viele. Christiane
Emma Prolic empfiehlt zum
Beispiel noch die Variante
mit Feige und Ziegenkäse -
oder mit Zwiebeln, Speck
und Münsterkäse. Wer es lie-
ber süß mag und den Flamm-
kuchen als Nachtisch zube-
reiten möchte, kann das na-
türlich auch tun.
„In der süßen Variante

kann man den Schmand et-
was zuckern statt salzen“,
sagt die Expertin. „Dann be-
legt man ihn mit hauchdün-
nen Apfelscheiben und best-
reut ihn mit Zimt-Zucker -
das karamellisiert dann im
heißen Backofen.“ tmn

kuchen fertig aus dem Ofen,
gibt man den Feldsalat hinzu.
„Mir schmeckt dieser

Flammkuchen am besten im
Herbst, kombiniert mit ei-
nem Feldsalat - gerne mit ro-
hen, dünn gehobelten Cham-
pignonscheiben und geröste-
ten Walnüssen im Salat - und
einem Glas trockenem Weiß-
wein“, sagt Inga Pfanneb-
ecker. „Er passt aber auch gut
als Begleitung zu einer Kür-
bissuppe.“
Ein Extra-Tipp fürs Rezept:

Beim Honig kann man gerne
etwas kräftigere Sorten wie
Wald- oder Kastanienblüten-
honig verwenden. „Sie pas-
sen mit ihrem herberen Aro-
ma besonders gut.“
Die Autorin verrät außer-

dem, dass der Flammkuchen
auch glutenfrei zubereitet
werden kann - für alle
Flammkuchenliebhaber, die
auf Gluten verzichten müs-
sen oder wollen: „Man kann
einfach das Mehl durch eine
glutenfreie Mischung, die

sagt Inga Pfannebecker. „Bei
Pizza geht das, weil der Teig
dicker und die Pizza kleiner
ist.“

Flammkuchen mit
Roter Bete und
Feldsalat
Eine leckere Abwechslung

zum Flammkuchen Elsässer
Art kann ein Belag mit Roter
Bete sein, den Inga Pfanneb-
ecker in ihremBuch vorstellt.
Dafür wird zunächst eine
Creme aus Magerquark,
Crème fraiche, Eigelb und
Meerrettich mit etwas Salz
und Pfeffer angerührt, die
man auf dem Teig verteilt.
Anschließend greift man

zu gekochter Roter Bete,
schneidet sie in dünne Schei-
ben und belegt den Flamm-
kuchen damit. Alles wird mit
Honig beträufelt und nach
zehn Minuten Backzeit kom-
men gehackte Walnüsse auf
den Flammkuchen, die weite-
re zwei bis drei Minuten mit-
backen. Kommt der Flamm-

dert besonderes Vorgehen:
„Ein guter Flammkuchen
braucht hohe Hitze, mindes-
tens 250 Grad im Backofen
bei Ober- und Unterhitze -
gerne auch mehr, wenn der
Backofen mehr leisten kann“,
sagt Christiane Emma Prolic.
Die Hitze sorgt dafür, dass
der Teig Blasen wirft, schnell
gart und vor allem schön
knusprig wird. Inga Pfanneb-
ecker empfiehlt, das Blech
unbedingt von Anfang anmit
vorzuheizen. „Den Teig dann
auf Backpapier ausrollen, be-
legen, das heiße Blech aus
dem Ofen holen und den
Flammkuchen samt Backpa-
pier auf das heiße Blech zie-
hen“, skizziert sie das beste
Vorgehen. „Das garantiert ei-
nen knusprigen Boden.“
Oft wird auch ein Pizza-

stein empfohlen, da er hohe
Hitze gut speichern kann.
„Praktisch funktioniert es je-
doch nicht, den rohen
Flammkuchen auf den hei-
ßen Stein zu bekommen“,

fraiche bestrichen und ganz
leicht gesalzen.
Darauf kommen fein ge-

schnittene Zwiebeln und
Speck in Würfeln oder Strei-
fen. Nach dem Backen gibt
man Schnittrauch-Röllchen
auf den Flammkuchen - und
ab auf den Tisch.
Damit es besonders gut

schmeckt, gibt Christiane
Emma Prolic in ihren Teig fri-
schen weißen Pfeffer. „Ich
finde, seine Schärfe gibt dem
Teig eine feine, besondere
Note. Dafür pfeffere ich aber
den Schmand nicht mehr.“
Was den Belag angeht, verrät
die Bloggerin einen weiteren
Tipp: „Der Flammkuchen ge-
lingt vor allem gut, wenn er
nicht zu üppig mit Zutaten
belegt wird.“

Auf die Hitze kommt
es an
Für den perfekten Flamm-

kuchen sind nicht nur Teig
und Belag entscheidend,
auch die Zubereitung erfor-

Knusprig-dünner Teig, le-
ckerer Belag und heiß aus
dem Ofen: Flammkuchen
sind nicht nur im Elsass be-
liebt. Wie man sie daheim
zubereitet und warum es
auf die Temperatur an-
kommt, verraten Expertin-
nen.

Ob klassisch auf Elsässer Art
oder mal ausgefallen und
exotisch: Wer einen Flamm-
kuchen backen will, braucht
zunächst einen guten Grund-
teig. „Die Zubereitung ist
ganz einfach und man muss
auch nicht wirklich etwas be-
achten - einfach alle angege-
ben Zutaten zu einem elasti-
schen Teig verkneten“, sagt
Inga Pfannebecker, Food-
Journalistin und Autorin des
Buchs „Pizza & Flammku-
chen: Heiß begehrte Knus-
perstücke“.
In ihrer Variante besteht

der universelle Flammku-
chenteig aus Mehl, Rapsöl,
Salz und Buttermilch. Ist alles
mit den Knethaken des Hand-
rührgeräts zu einem glatten
Teig verarbeitet, muss dieser
in Frischhaltefolie eingewi-
ckelt eine Weile ruhen.
„Wichtig ist dann, dass

man den Teig bis zum Verar-
beiten gut abdeckt. Sonst
trocknet er an der Oberfläche
aus, verliert seine Elastizität
und lässt sich nicht mehr so
dünn ausrollen“, so die Ex-
pertin. „Der Teig sollte des-
halb auch immer wieder ab-
gedeckt werden, wenn man
einzelne Teigportionen zum
Ausrollen entnimmt.“

So gelingt der Klassiker
Wer beim Belag zunächst

auf die traditionelle Variante
Elsässer Art setzen möchte,
kann das nach einem Rezept
von Christiane Emma Prolic
tun. Sie betreibt den Blog
„Emmi kocht einfach“ und
ist Autorin des gleichnami-
gen Kochbuchs. Ihr Grund-
teig besteht aus Mehl, lau-
warmem Wasser, Salz, Zu-
cker und Pfeffer. Ist dieser
fertig und ausgerollt, wird er
mit Schmand oder Crème

Bevor die Rote Bete-Scheiben auf den Flammkuchen kommen, wird auf dem ausgerollten
Teig eine Creme aus Magerquark, Crème fraiche, Eigelb, Meerrettich und etwas Salz und
Pfeffer verteilt. FOTO: KRAMP + GÖLLING/GRÄFE UND UNZER/DPA-TMN

Der klassische Elsässer Flammkuchen sollte nicht zu üppig be-
legt werden, rät Food-Bloggerin Christiane Emma Prolic.

FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Auto im Winter
Bitte nicht bei der Wäsche sparen

Karosserie und Reifen halten.
Ohne Vorwäsche kann gro-
ber Schmutz von den Bürsten
über den Lack gezogen wer-
den und für Kratzer sorgen.
Auch ein Programm mit Un-
terbodenwäsche schätzt der
Tüv Süd als sinnvoll ein.

Wie oft man im Winter
den Wagen waschen
sollte
Für eine Faustregel hängt

das zu stark vom eigenen
Nutzungsverhalten, der Fahr-
leistung, den Straßen und der
Witterung ab.
Doch spätestens, wenn ein

deutlicher Grauschleier die
Nummernschilder oder die
von den Scheibenwischern
ausgesparten Bereiche be-
deckt, heißt es: Ab durch die
Waschanlage.
Wer einen frisch gekauften

oder anderen unvertrauten
Wagen waschen will, macht
sich besser mit dessen Be-
triebsanleitung vertraut. Es
kann einen speziellen Wasch-
anlagenmodus geben. Dazu
auch die Hinweise der Wasch-
anlage beachten. tmn

Autosmüssen imWinter hart
im Nehmen sein. Die winter-
liche Witterung mit Schnee,
Eis und Streusalz auf der Stra-
ße setzt Lack, Unterboden
und Dichtungen zu. Der Tüv
Süd rät daher, auch im Win-
ter zur regelmäßigenWagen-
wäsche.
Allerdings: Nur bis zu Tem-

peraturen von maximal mi-
nus zehnGrad. Ansonsten be-
steht die Gefahr, dass etwa
Türschlösser vereisen, Gum-
midichtungen anfrieren oder
Wasserfilme auf Scheibenwi-
scher oder Bremsscheiben ge-
frieren.

Erst eine gründliche
Vorwäsche
Bevor das Auto in die

Waschanlage fährt, entfernt
man besser gründlich alle
Schnee- und Eisreste. Außer-
dem darauf achten: Das
Waschprogramm sollte eine
Vorwäsche zum Beispiel mit
einem Hochdruckreiniger
umfassen. Wenn nicht, dann
selbst zur Waschlanze grei-
fen. Dabei zur Sicherheit et-
wa einen Meter Abstand zu

Familienanzeigen
zum günstigen Preis!
Bereiten Sie Ihren Lieben zu
Geburtstagen und Jubiläen
eine Freude mit einer
Glückwunsch-Anzeige in
den Heimatnachrichten.

Jetzt buchen unter:
hna-familienanzeigen.de
0800 203-4567 (gebührenfrei)

Oder geben Sie Ihre Familienanzeige in der HNA-
Geschäftsstelle Hofgeismar (Bahnhofstr. 6) auf.

Trendelburg

Liebenau Hofgeismar
Reinhardshagen

Grebenstein

Immenhausen
Calden

Zierenberg

Habichtswald
Wolfhagen

Breuna

Naumburg

Bad Emstal

Schön, dass es dich gibt!Dein Steffen

genieß den Tag, denn die beste Zeitist jetzt und heute.
Nimm dir Zeit für die Dinge,die dich wirkllich glücklich machen!

Liebe Katrin,

Alles Liebe
zum Geburtstag

Musterhausen, den 12. September 20..

Muster FR 5-12

Größe: 2 Spalten/
60 mm hoch

nur
72 €

Mit einer Grußanzeige
in den Heimatnachrichten
Hofgeismar-Wolfhagen
erreichen Sie über
40.000 Haushalte.

60 Jahre

Jörg und Claudia

Zu eurem

Gisela & Gerd
Muster

gratulieren wir von Herzen

und wünschen euch

weiterhin viele

schöne Jahre bei best
er

Gesundheit.

60. Hochzeitstag

Musterort, den 4. Juni 20..

Muster FR 5-32

Größe: 1 Spalte/
100 mm hoch

nur
60 €
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HNA Mundart-Mem
Finden Sie die passenden Wortpaare,
testen Sie Ihre Mundart-Kenntnisse und
lernen Sie spielerisch neue Begriffe dazu
30 Karten (15 Wortpaare), für 2–6 Spiele
Maße: 7,5 x 7,5 x 4,5 cm
7,90 € für Nichtabonnenten

mo

u.
r,

5,90 €
für Abonnenten

Entdecken Sie unsere Angebote und lassen
Sie sich immer wieder neu inspirieren.

Unsere aktuelle

Kollektion

Erhältlich in allen HNA-Geschäftsstellen und unter shop.hna.de (solange der Vorrat reicht).
Gerne können Sie unsere Artikel auch über unseren Kundenservice unter 0561-203 203 0 oder auf shop.hna.de

bestellen. Alle Preise verstehen sich zuzüglich der Versandkosten, die Sie im Shop einsehen können.
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Hier kannst du
ein Foto einkleben...

MEIN NAME IST:

Ich bin schon so alt:
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meinen Lieblingsfarben:

ICH WOHNE HIER:

Ich esse und trinke gerne:

MEIN GEBURTSTAG IST AM:

HNA Filzshopper
Unser neuer modischer Filzshopper in anthrazit ist
ideal für Einkäufe, Strand, Alltag, Büro und Freizeit.
Kurzum: eine Multifunktionstasche. Sie kann als
Schulter und Tragetasche genutzt werden.
Erhöhten Tragekomfort bieten die Nylon-Tragegurte
in rot.Tragegrifflänge: ca. 25 cm.100%
strapazierfähiges Polyester-Filz.
Maße: 42 cm x 39 cm.
9,90 € für Nichtabonnenten

HNA Kindergartenfreunde-Buch
Freundeseiten sind die perfekte Lösung für das Problem der verlorenen
Freundebücher! Statt eines Freundebuches werden einzelne Freunde-
seiten verteilt. Der Ordner mit den ausgefüllten Seiten bleibt dauerhaft bei
dem Kind. An alles gedacht: Praktische Klarsichthüllen zur Weitergabe der
einzelnen Seiten und Hinweiszettel mit Infos zur Rückgabe sind ebenso im
umfangreichen Paket enthalten.

1 Ringordner A5
116 Freunde- und Erzieherseiten
Hinweiszettel
5 Klarsichthüllen A5

6 €

HNA Trinkflasche mit
Zeitmarkierung

Diese praktische Flasche aus strapazierfähigem und
BPA-freiem Tritan-Material ist der ideale Begleiter

für Ihren Alltag. Mit motivierenden Zitaten und Zeit-
markierungen werden Sie nie vergessen, den ganzen
Tag über hydriert und gut versorgt zu bleiben. Egal,
ob Sie im Fitnessstudio, im Büro, in der Schule oder
unterwegs sind, diese Flasche ist der perfekte Weg,

um erfrischt und energiegeladen zu bleiben.

9,99 €


